
Wvm KekeHSf<Hcmplaitze.
Niederlage und Tod de.? Nebellen Gen-

eral Ivhn Morgan.
K n 0 r v i ll e, Sep'. 5. Die folgen-

de vsttzielle ging heute Abendvon General Gillem ein :

? u l! s G a p, Tl«»., Sept. t
An v>.!i. Tilliion! Ich überrumpelte,

schlug und tödtete heule John Morgan
bei Greenv.lle, Die Todten
liegen aus einer Strecke von Meilen zer-streut »nd sind »och nicht gezählt; ihre~ahl beträgt wahrscheinlich 5.0 bis 100,
Etwa 75 Gefangene wurden gemacht und
unter ihnen besindet sich Morgan's Stab.
- "ir erbeuteten eine Kanone und einen!
Muniticnökasten. Der Feind war stär-
ker als wir, er wurde aber vollständigge-
fcklagen, A. (5. Gille m.

T'»w l>ci Atlant,i
9t as ch ville, l'.. Sept. Ofstziel-

le Depeschen bestätigen die Verluste des
FeindeS bei Atlanta, die :tz>oo Todte und
Verwundete, Wy(» Gefangene, U) Kano-
nen und cine große Quantität Feld -Ap-!
parate betrugen, Unser Verlust ist ge-
ring, da der Feind in großer Eile retirir-!
le. Gen. Scherman stand am Sonntag
27 Meilen südlich von Atlanta und drang!
in derselbe» Aichtung weiter vor.

Ler 2iricg in Tennessee.
N a schvi ll e, Sept.Ge». Mil- >

roy griff :!,»«)<) Rebellen-Eavallerie unter j
Williams und Robertson mit 3 Geschü-!
Sen an, dieS Treffen dauerte den ganzen!
Tag.

Am Sonntag zogen sich die Rebellen'
nach Triune zurück, verfolgt von Milroys
Force, die sie mchrmals angriffen.

Die Blindestruppe» verloren I>> Tvdte
und Verwundete, einschließlich Eolonel
Erfurt, vom 2. Kl?,, »reicher fiel. Der
Nebellen?er!ust soll größer sein, als der j
unsrlge.

Gen. Milroy hrtte seine Munition er-
fchöpft, und stieß bei Franklin zu Rouf-!
leau.

Der Schaden, der an ter Eisenbahn
Zeichah, tvar j.hr gering? keine Brücken
und kein Kosta'erk wurden zerstört.

Eine spar.wc Depesche v?n Milroy be-
richtet ll Rebellen gefangen, getödtet
und verwundet wurden.

Gen. Rousseau verfolgt Wheeler süd-lich vom Duck Fluß, und er nahm in ei-
»em Angriff auf die Rebellen, die abge-
stiegen waren, 5l>l) Pfelde weg.

Auf das Ersuchen des Kriegsdeparte- >
mentS hat das lii'.). Illinois Regiment
leine Dienirzeit von i! Monaten noch aus
weitere 75 Tage gestreckt.

l?e>»
3! aschvi ll e, Sept. Die letzten

Nachrichten von Gen. Rousseau besagen,
daß er den RebeUengeneral Wheeler, dergern den Tennessee Fluß überschreiten
mochte, vor sich hertreibt. Wir haben vie-
le Gefangene gemacht und Desertionen
sind häufig.

iliiülluitipschiiuplah in (!)l!virgi'nicii.
<sarii, 5 Riirkzuft »ack Winchester
Gen. Hauptquartier >.n der Wel- i

don Bahn.
Wa,ehi !> gl 0 !«. -ept. Nachnchten auL de.» melden,da»: Ea-.ln >.in> Stellung aa dem Ope-

auanstuüe aufgegeben t-rt und nach Winchl'ste,- zulücksällt,
so'.l von un!et.'l> Irupp.il ge-!

rangen , '-ie!>er ist, daß man in den
letzten ni<,i tli von ihm gehört,

Gen, >',,5 Hauz,:gurrtiei nichtlanger in Pelei.,l'tirg, wndeia an der
Haughil! in d.-r Nähe dcr Weldon

i ~ zu »lachen be-
absi i)ti zt lins".! linle Flanke rn umgehen, i
oder 00 e. nur bez-oeckt die Eisenbahnv.r-
bindu!! i,-n mit dem Süden
besser zu ist noch nicht klar.

Aua «Nsten und IVestcn
Ofniielle

a >i >! gto n, Sept. Das
.«r.ea>!.'i 'ükelniiii l,n Depeschen von!tven, bic- In übe gestern früh!
er.).,i.en. Armee ist in Atlanta

in Post-non iu.d »lfecnea !ich eines guten Ge-!
lundheicszustandee.,

sttrk huuee W )ee!er ker n id es sei Hoff-!nung vorfinden, daß sie ih n .ebenso" den '
Garaus mach.m wert. .1 wie Gillem dem.
Morgan.

Äon Wascliin^tott,
Waschington, l>> Sept. Es!

geht hier daö Gerücht, daß Mobile in un-'
fere gefallen j>n. !
soll v.'n R/beilen-Deserteiiren ü der bracht!
worden sein.

Hnragüt S Flotte, so erzählen diesel-ben, p'.ii'ele die Dog River Bar, und
nach l'uezen Bombardement ergab!
N h d e aus welcher die Truppen >

? >''rher abgezogen ivareii. Diese!Nacheicht kann ss.h bestätigen da man!
Alles bereit hatte um

d>? und Torpedoes in dem iLanal bei Dog River Ban zu
entfernen, I.' daß dann die Flotte ganz
nabe an die <2tadt gelangen konnte.

von des Hillen Uleere».
Sa i, F racisc 0, ti. Sept. Aufdem ?Washoe" ,er-spiaiig gel.ein Ic acht auf tem Sacremen-rostniieder ampsk.'ss,-!. 15.,,P.,f5,,.j<>?

wurden getödtet und '»der-selben wnen berei: °, todt oder dem Tod.
Das Boot lief gen, de fML !Der erklarle k-.-ez vor scinem

»sode, die Verwendung verdorbenen Ei-sens zum Dampfkessel sei die Ursache ter
Erplosion gewesen.
Serki» C.-.nniz- Xcpul'lil'anische »ernc,,.

»uiigen.
Die lliur > - (Convention nominirte am

It). Dieses Wiliiam M. Hiester für Eon-
grep, Major Wm. Beiner zum StaatS-
Senator- und Dr. Griefemer und diej
Herren Eustar und Zeiger für Reprafen- j
tanken. '

Dcr erste Kanonenschuß für dtc
Llntvn!

Las-tdr»Ha h ? k r ä h , n !

Die Wahl iu Vermont.
Won den gtünen Bergen ist letzte Wo-

che der erste siegverkündete Schuf« im dies-
jährigen Präsivknti'chrftö' Wahlfeidzuge

gefallen, d.'r bald in andern Staaten ein
i freudiges Echo finden wird, und den Fein-
den der Union andeutete, ivas sie im No-

! vember zu erwarten Horben, Dieses Re-
! sultat ist um so erfreulicher für die wah-
ren Freunde der Union, indem viele tau-
fende der fungen Männer von Vermont
im Felde stehen und für'ö Baterland ihr
Leben opfern, während die Secessionisten

! gröfitentheils zu Haufe blieben und 112 u r
die R e b e ll e n im Süden geheimer-"
weife arbeiten, dadurch daß sie der Re-
gierung in ihren Bemühungen die Nebel- -
lion zu unterdrücken, allerlei Hindernis- 'se in den Veg werfen und zu lähmen
suchen, aber LZermont?der Stern, der
niemals für die Union fache untergeht?-
blieb getreu und wählte einen Gouver-
nör und Lt. Gouvernor mit einer grösiern
Mehrheit als letztes Jahr; erwählte
ebenso alle drei (Zongresnnänner, und bei-
nahe die ganze Gesetzgebung, so das,nur

! ein kümmerliches Häuflein Sancho Pan-
i sas davon gekommen ist.

lv» N> Präsentanten sollen nur 5!
Secessionisten sein.

! Hurrah für Vermont, ~den Stern der
niemals untergeht !"

fnr die Union !

Beider neulichen in der Eity Wilming-
ton, Staate Delaware, abgehaltenen
städtischen Wahl, haben die Freunde der!
Union einen glänzenden Sieg davon!
getragen, lsie haben nämlich al l e ih-!
re Candidaten erwählt. Die Sklaven-
halter - Paithei, mit ihrem Kriegs-!
Landidatfür Präsivent, und Frie- l
0 e n s - C a n d i d a c für Vice-Präfi-
dent, mag sich einstweilen ihren politischen
Trauerküttel bestellen. ?lm November!
bricht'S IoS!

Höret und erstaunet.
Als lee Annahme-B'.ies des Gen. MeElellan,

als Eandidat der Eopperheads sür Presicent, in
rer Eity Waschington ankam, jubelirtcn die
ltricgedemvkratcn in nicht geringen Maße die

! Friedens - Eopperheads fühlten aber sehr bitter,
und sagten daß er, falls er erwählt, und diese Ge-
danken nicht ändern, , d i e Allmacht ihn
wegnehmen werde und dann
bekämen sie, in Pendleton, doch
einen FriedcnSmann ln den

2 t u h l.
Stimmgebei, erinnert Ihr Euch n >ch a» das

Ableben der Presidenten Harrts 0 n »nd Tay-
lor? ES ist in der That schrecklich '

Mitbürger, wir muss.n aus unserer Huth sein,
und auf jtden Fall Lincoln wieder erwählen?sonst
ist unsere Union dahin aus immer -denn Ihr sieht
aus Lbigm. daß die Copperhe-NS und Eirelerit-
ter sich fest entschlossen haben, dieselbe in Ruinen
zu stürzen, falls sie inGewalt gelangen. Silmm-
geber haltet dies fest in Eurem Gedächtniß '

HkebeUeil <?lirist«nthu«n
Ueber die Beb welä'e die?)te

bellen uin'ereli Äesangenen wideifahren
lassen, eninei!»: im wir ein.»» Briefe von

Markbreit, roui

1 ment Fi?lgendes :
Vo.oer Eiti, Piisv», e

10-August, l 86 j.

~Sei: »I.ineie!! Monaten habe icl> end-
licl, wieder einen Bliefaus dein Norden
erhalten ; ich habe oft, sehr oft geschrie-
ben, doci' zweifle ich, das, irgend einer

. meiner Briefe seineu Bestimmungsort er-
.reiedt hat, da sede Berbindung mittelst
der Parlamentär-Flaggenboote eingestellt
war. Ich hoffe, tan besagte Verbindung

i als bald nieder eröffnet und es mir ge-
l gönnt sein wird, von meinen Theueren inver Heimath, so wie von den Stritten zumeiner Erlösung etwas zu hören.

Eine schlimmere Lage, als meine ge-
genwärtige kann -S nicht geben; icl, bin

! in Folge der einigen Haft und deS Man-
an Nahrung dermaßen entkräftigt

und heruntergekommen, daß ich kaum
! gehen kann. Seit iwei Monaten und

j sünf Tagen befinde ich mich in der en-
gen untern .'elle; unsere täglich Rationz besteht aus einem l,alben Pfund Korn-

! brod, einem halben Pfund gekochter Boh-
nen et-va 2 bis 3 Unzen Speck; die-

- leS GewiäK der besagten Rationen sollen
wir laut Angabe des Proviant - Eommis-
särS erhrlten, wenn man aber die uns ver-

. abreichte Quantität nur ansieht, so ist cßl unmöglich zu glauben, daß sie so viel
wiegt. Von der Quantität der Rationen
könnt ihr euch einen Begriff machen, wenn

Sich euch versichere, daß wir feden uns ge-
reichten Bissen sofort verschlingen und
während der übrigen Zeit der L-t Stun-
den hungern ES ist unmöglich zu be-
stimmen, wie lange wir bei solchem Futter
leben können, al)er sicher ist es, daß ich es
nicht lange arc'halten werde. Ich fange
an blind und raub zu werden ; m.'ine Au-
gen sind in Folge der Dunkelheit in der
Zelle i» l,obem Grade entzündet und
schmerzen mich sehr-, mein Kleber wird
mit jedem Tage schwächer.

Zeige Fritz meinen Zustand an und
frage ihn ob er nichts für meine Erlösung
thun könne. Lasse mich nicht lange aufdein Schreiben warte;:. Grüße au alle.

L. Mart' brei t.
Tie NlarylanS Staats. Convention.

. k. September. Ein
daß nach der Annahme derneuen Staatsverfassung alle Personen,

die Verletzung von Gesetzen zum
jSchutze der Sklaverei gefangen sitzen,freigelassen werden sollen, wurde heute
s'«r<»> S>j,nmenal<'ichl,<>it y.'rn,«,rf>-n.

Demokratische .>sciioddieg."

Gewisse demokratische Blätter wieder-
holen immer das Schimpfwort ? Schod-
dieS" oder,,Schoddy-Parlhei"gcgc» die
Union parthei.

Die Herren welei).' jrhl so schimpfen,
sch inen ganz vergessen zu haben, welche

ivindeieicn unter früheren demokrati-
schen Regierungen begangen und entdeckt,
aber von servilen demokratischen Blättern
theils beschönigt, theilv verhehlt wurden.
Man denke nur an die Unterschleise des

l letzten demokratischen Gouv. Barstow von
! Wisconsin und seiner -!r> Mit Diebe. den
großen Breslin-Unterschleif in Dhio, an
die enormen Bondbctrügerei'en des letzten
deniokratischen Gouvcrnörs Matteson von !

an die durch ein? (songreß-Un-!
tersüchl!!,,! anfgeoeckten Eontractschwin-
idclcien bei dem Fcldzuge gegen Utah und
jdie Bcllugeteicii im Jndianerkrlege in

! Oregon, an den großen Uuterschleif
demokratischen Postmeist.rs Fowlcr in
Vork, an all die Schwindeleien Fernando
Wood's und anderer demokratischer Be-!
amten und Stadträthe von Ncu Vork. an
den Willet'S Point und Rock Islands

an die Entwendung von Mil-
lionen in Jndiancibonds unter Buchanan
u. s. »v. Und doch fanden damals lange!
nicht so viel Untersuchungen statt, zum!Beispiel, so vielwir wissen, des Neu Vor-!
ker Zollhauses. Ein Theil jener Betrü-!
gcreien wulde nur durch Untersuchungen
deS republikanischen Kongresses an den!
Tag gebracht, und die demokratischen Zei-
tiingen pflegten dafür die UntersuchungZ-
committeeZ ..Schnüffel-Eommittees'' zu
schimpf-». Doch nun genug davon.?
Wir wollten nur zeigen, daß die, welche in
einem Glashause wohnen, nicht so frech
und rücksichtslos mit Steinen werfen soll-
ten. ?(kinc. Vbl.

»Line Mordthat in Lucks Caunty.
Ueber den obigen Mord in Bristol wird

wie folgt bei ichtet: Am letzten Sonntag
brachte der Eonstable von Bristol den 11-
jährigen Lhas. Johnson nachdem Doyles-
taun Gefängniß, der am vorhergehenden
Freitag in dem Hanse seiner Eltern einen
7jährigen Kiiaben NamenS Joseph Fi-
scher erschossen hatte. Bei der Untersu-
chung vor Coroner Early ergab sich fol-
gender Thatbestand: Die Väter beider
Knaben sind Schiffökapitäne und abwe-!
send; die Mutter Johnson's in deren
Haus das Verbrechen vorfiel, war eben-
falls zur Zeit abwesend; Lharles und Jo l
seph waren i», Keller und spielten, als eö
Ersterem einfiel, daß er seine Kleider wech
sein müsse. Zu diesem Zwecke lief er die!
Trepve hinauf; Joseph folgte ihm lind
ergriff sogleich «in in der Ecke stehendem
Gewehr mit dem Ruf: ?Jch hibe das
Gewehr! ' EharleS kam dazu und wäh
rend einem Handgemenge entriß er dem
kleinen Knaben das Gewehr, fpannteden
Hahn, zielie auf ihn und drückte ab ; die

fuhr dem unglücklichen Knaben
an der Hüfre in die rechte Seite, ging
durch den Körper, kam an der linken Sei-
le heraus und todkete ihn fast augenblick-

j lich. Es scheint nickt, dasi ein Streit zwi-
schen ihnen aeherrscht oder daß die 2hat
wirklich absichtlich begangen worden sei.
Hiach diesem Vorfall nahm der Thäter
den leblosen Körper Joseph s, schleifte

l ihn in den Kriler und warf ihn auf einen
Haufen Späne? ging dann wieder hin-l auf, wechselte seine Kleidung und verließps.ise-,> d..S Hau 6. als eine NachbarS-
frau, d eden Schußgehölt hatte, ihn frag-
te wuS im Hause??rg,'fallr:t 112 i. Eh.?rles
erwiederk.', das, ~J?e Fischer sich erschos-
sen ha-.', 'Oie Frau veranlaßte nun »i
ne ll' teliuchiing Hauses, wo man
dann den a'.orper entdeckte, lind »vorauf
eine regelmäßige U»te> suchung vor Coro-
ner Earloabgebaltei! winde; hier gestand
drr junge Jolmfcm die Lhat ein und wur-
de wie ob.» i.emeldet am Sonntag nach
dem Gefängnisse gebischt, um seinen Pro-

> zeß vor der nächsten Eomt abzuwarten.
«T'Nih .'>onnt>' i>ro,rr.

Betrügereien und Schwindeleien
der Bountv Makler, muß nunmehr ein

nehmen wenn daö Gesetz zur Be-
strafung derselben nur ernstlich in Anwen-
dung gebracht wird. Dass.-lbe lautet
wörtlich:

Abichn >, tt I. Sei es verfügt u.
I. w. Irgend eine Person, welcher irgend
Bountngeld für einen Pennsylvanifchen
Freiwilligen, der in den Dienst der Ver.
Staaten oder dieses Staates tritt, anver-
traut wird, und die mit oder ohne Zustim-

i Men solch, r Freiwilligen, dasselbe oder ei-nen Theil desselben zurückhält, oder ver-
säumt, solchem Freiwirligen zur Zeit sei-
> ncr Einmtisterung den vollen Betrag sol-chen BountyaeldeS ohne irgend welchen
Abzug oder Verringerung all'-zuzahlen,
101 leines Vergehens schuldig sein, und nachlleberführung desselben in einer Eourl
von Oyer uns Terminer oder der Viertel-
jährigen Sitzung»'», zu einer Geldstrafe
von fünf hundert Thaler und zu Einker-
kerung bei schwerer Arbeit im StaatSge-
sängnilz für den Zeitraum von sechs Mo-
naten verurtheilt werden.

Unglücksfall auf der s?eni,sylvanie» tLi-
senbak».

Missti n, Pa., l». September. Eintranrigcr Unfall ereignete sich gestern
.'tbend aus der Bahn westlich von Latrobe
wodurch drei Personen getödtet, vier be-
dtntend verlehr und eine Lokomotive und
lechs Viehkarren gänzlich zertrümmert
wurden. Die Fracht Lokomotive No.war nämlich mit einem langen Train,
meistens Viehkarren, auf dem Wege nach
Pütsbiirg bis zum obengenannten Punkt

als il)r Kessel erplodirt? und
die erwälmte Zerstörung anrichtete.?Ehaile» Garriken, der Ingenieur. Wil-
.iam Walter und .N. Jones, dcr Feuer-mann. sind getödtet; dem Bräkesmn,
wurden die Knie zerquetscht.

Utisenbabn - l,lngluer.
Aus Erie wird vom Donnerstag gemel-

det Ein schreckliches Unglück "ereignete
sich gestern auf der Pittsburg-Erie Eisen-
bahn. Es war nämlich von hier eine
Locomotive abgesendet wotden, um einen
Ertrazug abzuholen, aber kaum war die-
selbe drei Meilen jenseits von Union Sta-

tion gekommen, als ihr Dampfkessel er-
vl<-t>irte. di, «> e?tüe?e ri«

!tind das Bahngeleife auf eine Strecke
von Lt» Ruthen demolirtr. Der Inge-
nieur, der Heizer, der Bremser und ein
Fremder aus (Zhattanooga, Ga., Namens
Paiker wurde getödtet.

Chicago ist der vormalige
Mayor John Wentworrh, bekannt unter
dem Namen ?Langer Hanö" von den
Republikanern zum Eongrcßmitglied des
ersten Eongreßbezirks von Illinois nomi-
nirt worden.

»Einbruch und Ticbftal»! in Salem,
s?e»nsylvanikn.

Sale m, Wanne Co., 7. Seplbr.?
Vorige Nacht winde ein Einbruch in
Richter Hamlin's Store verübt, der ei-

j seine Geldschrank aufgesprengt ?nd ge-
gen sowie mehrere Privatnoten
daraus gestohlen.

Daö Geld bestand aus drei Re-
l gierungSscheinen, zwischen Hun-
dert Thalcrnoten, die Interessen zahlen,
und oder mehr in Silber.

Collision auf /!sl"e iLrie.

Bilffal0, 5. Sept. Der Propeller
~Arotio" stieß in de, Freitag Nacht in
dcr Nähe von Dnnkirk mit dem Propel-
ler ~Scotia" zusammen und letzterer
versank. Dcr Eapitain und 12 von
der Mannschaft wurden gerettet, aber
Personen, darunter 3 Passagiere, ertran-
ken.

sl'kl'i' llllli t'.

l dungiwereinDer deutsche Bildungs-
virein von Nilentau» versammelt sich am Donner-
stag Abend halb nach 7 Uhr, im Schulzimmer dcr
deutsch - lutherischen Kirche. Alle Freunde dcr
kcutsch'N Sprache und der deutsche» Bildung sind 1
eingeladen beizuwohnen.

Sie ziehen nickt
Die ?Neuyork täglich- News," ci» demokrati-

sches Blatt, kündigt an, daß sie nicht sür Me-
Elellan gehen werde, weil er die Chicago Plat-
sorm nicht angenommen habe?sagt, eö sei so et-
wa als wcnn man heirathe, und nehme blos das
Geld und laße die Braut sitzen?und well die
Convention nochmals zusimmen gerufen haben,
um einen andern Eandidat auszustellen oder we-!
nigstcnS eine andere Platsorm zu machen, ?Und !
so nimmt eine andere demokratische Zeitung da-!
silbst, ,Metropolitan Record'' den nämlichen
Ärurd. Wcll dies sind doch nun einmal Zwcj

Zeitungen die des Humbiizgens müde sind.

tsL'Unser Nachbar ?Register" schlägt vor, an
einem nicht weit entfernten Tage eine Union-Maf.
sen-Versammlung in dieser Stadt abzuhalten.?
Wir glauben ebenfalls daß dies geschehen sollte.
Will unsere Caunty-Tommlttee diese Sache unter!
Berathung nehmen ?

»S" Gouv Johnson von Ternessee hat vom
Peisirenten Erlaubniß erhaltn, 20,000 Mann,!
sür einjährigen Dienst ..ufzubringe», um den!
Staat von de» Guerillas und Buschkleppern zu j
saubern.

HS» Bei einer neullchen Versammlung von >
nördlichen Rebellen nahm ein Redner eine Wall-
nuß mit auf die Rednerbühne. Hier, sagte er sei-!
nen Zuhörern, die Schale n>sre gcschmack- und i
irerthlos, das sei die Fremont-Parthei; jetzt aber
wolle er ihnen die rebellische MeClellan - Parthei
»eigen Er kneckie die Nuß auf, und siehe da?-
er fand sie verfault.

Danpsagunggtag.
President Lineol.i hatte letzten Sonntag ais il-

nen Dankfagungttag ausgesetzt, sür die nculichcn '
Siege unter Sch e, in a n und Farragut
zu Atlanta und Mobile. Der Tag ist ft ziem-
lich kllgemtin beobachtet und Gebete zu dcm
Throne des Allt>höchsten ergangin, sür die Witt-
wen und Waisen, so geworden durch diese hölli-.
sche Neletlioi'. welche n u r durch demokeatische.
Litders begonnen, und bisher fsilgefetzt wurde.

Hso" Ein Wechfelblatt meint, daß wenn Gen.
Waschington no» am Leben wäre, und sich gegen
Bcfferw'ssen, auf eine solche Platsorm stellen wür-
de, wie dit welche sür McClellan const-uktirt wor«.
den ist. so konnte in d-r That k-in Bür-
ger für ihn stimmen. De,S Blatt hat iccht, denn
Wasch in gton,la ck s 0 n und alle ehrli-
cht Männer würden auf eine solche Platsorm spei,
cn, und wiiidcn die Stimmen von solchen Män-
nern, für gedachte Stelle, durchaus aii-b nicht an«

ln?- Die Addresfe der Union-Staals-Eentral
! Committec ist uns zugekommen. Es ist ein Herr-
! l>ch gcschriebenrs Documcnt, und wir wcrden die-
selbe nächste Woche folgen lassen.

«S- Die ehemaligen demokratischen Blätter,
nämlich der ?Neuyoik Herald" und ?Philadel-
phia Ledger" sinv nicht willens die Chicago Plat-
form der Coppeiheads zu ?schlucken." Wahrlich

i«s sieht?wie di-S abcr auch recht lst-blau sür
die Freunde ter Menschenfleischhändler im Nor-
den aus !

Tbaddeus
sehen, daß der Acblb. T. Slevcnsin dem

, Distrikt abermals t i n st i m m l g als
Candida» sjir den Congreß in Ernennung gebracht
worden ist. Recht so, er ist einer der talentvoll-
sien Gestt'gtber in der ganzen Union-aber die
Eopperheads haßen seine Ernennung mehr als die
irgtnd eines andern Manne«?jedoch gcradt diß.
wegen lieben wir sie um desto mehr?denn was sie
v.-rwünschen, das ist stets recht und gerade wie es
sein sollte.

!?eusolk s?taats-Lonvention.
Die Neuyork Union-SlaatS-Convention vcr-

sammelte sich letzte Woche, und brachte den Achtb.
Reuben H. Fent 0 n als Eandidat sür
Gouvernor in Ernennung. Hr. genton ist tiner
der populärste., Männer jenes Staats, ist vom
Haupte bis an dit Fußsohlen loyal, und unsere
Freunde versprechen Ihn mit ein»r großen Mehr.!
heit zu erwählen.

Unioa-Mehrhtit Im Staat« Vermont
ist ganz nahe 22,Nv«. und etwa 2000 mehr
als lttzttS Jahr. Dit« ist wirklich vitlsagtnd?-
drnn im Verhältniß der Stimmen, würde ein sol-
cher Gewinn im Staate Neuyork »In q«wacha von

/Icwi« Caß gegen die ithicagz Conven-
tion.

Die Chicago ~Tribune" vom Mitt-
woch macht die folgende Ankündigung :

> ?Wir erfahren auöauthentischerQuel-
- le, daß der alte Gen. Lewis Laß die de-
mokratische Platsorm für eine höchst
schimpfliche Ergebung an die Rebellen

! erklärt und sagt, daß er sie nicht unter-
stützen könne."

ni r ! Fair! F tr '

> Die kccka Eaunty Fair wird beginnen am Ditn-
stag den ?l)s!en Dieses in Allentaun. Den gegen-
wärtigen Vorbereitungen und Gesprächen zufolge,
wird es cint der zaiilreichsten Zufoinmtnkiinften

! werden die jemals in stattfand. Es ist
! d e Pflicht cincs Jedcn auf die beste Manier z>r er-
! schtinen, als er möglichst kann ; wir rathen Allen
! er sch einen eganten Anzug zu v.rschaffen, aus

. Breinig und Leh's Löwen'alle, No. ZV Ost-Ha>
milton Straße, Allentaun.

(LotttMtitcc DcrsitmmlttNs;
Zufolge vorheiiger öffentlicher Anzeige versam-

! Melle sich, die steScnde Union Eaunty-Eommittee.
am Ickten Freitag, am Hause von E. H. H a-

! g e n b » ch, in Allentaun, und vcrclnigte sich auf
folgcndc Bcfchlüiic:

Beschlösse n?Daß die Herren Joseph
Aoung, James W. Micklcy, Jonathan Reichard,
Jacob I. Uebcrroth und Owen L. Schreiber,
hierdurch als Eonfcriei ernannt sind, um eircr
gleichen Anzahl ConfeiicS zu Landodale, an einem
durch Montgomeiy Eaunty zu bestimmendcn Tag,
zu bcgcgncn, um einen Can'idat für Congreß, ln
diesem Distrikt in Eriincnung zu bringen.

Beschlösse n?Daß die Herren William!
H, Aincy, James W. Fullcr und William H.
Seip, hierdurch als ConserieS ernannt sind, um
einer ähnlichen Zahl Conscries von Northampton
Cauntv, an einem solchen Tage und Ort, als von
Northampton Eaunty aus bestimmt werden mag.
z» begegnen, um einen Eandidat »ür Senator fiir
diesen Distrikt in Ernennung zu bringen.

Beschlösse n?Daß wcnn cine Stclle in j
irgend cinrm der Confcrie« Boards leer werd.n!
fol'te. so sollen die übrigen ConserieS, desselben'
Boards ein Recht haben, dasselbe durch die An-
stellung einer anderen Person, zu füllen.

Beschlosse n?Daß unsere ErnennungS j
Convention auf Montags den Zgsten September!
in Allentaun abgehalten r.kiden soll.

Beschlösse n?Daß die Verhandlungen
dieser Versammlung in allen Union Zeitungen des >
CauniieS bekannt gemacht werden sollen.

"on.-.tkan Rcichard, Vorsitzer.
Attc st:?B. I.Hagenbuch, See.

Ans. Saterland ruf'!!

Zlliitiil ?

Patrioten wotmet bei!
Die dtmokralifchen Republikaner von Lecha!

Eauniy, so wie alle loyale» Demokraten und Bür-
ger ilberhaupt, alle Freunde der Soltatui; alle
Solche welche dagegen stich, daß den Solcaten!
ihr theuersteS Recht, nämlich das Stimmrecht,
raubt werden seilte; alle Solche welche für
..Grundsätze und nicht Manne r"
allein stehen, und nichts damit zu thun haben wol-
len eine Platsorm aufzubauen, und dann dm
jLandidaten humbuggerisiier Weise darneben zu
stellen; alle solche welche wissen daß, nur
unsere Gegenlieders a ll e i » die Schuld von den
jetzigen Bürgerkrieg, und somit auch na-
turlich von allem L c b e n o v e r l u st, T a x e n

! und Schulden zu tragen haben ; alle Solche wel-
che sür die Wikdererwählung unseres seligen ge-
treuen Presidenten Abraham Lincoln
sind, welcher u.iscr Staate-Schiff bisher untcr den

' trübesten llmständcn, sicher gesteuert hat, und
kurz, alle Solche die sür einen ehrlichen
iFrlcden uud die Erhaltung unserer lieben
Union um jeden Preis sind, sind ersucht und einge-
laden einer

?inioil Clttml» - VersuininlvliiZ,
! beizuwohnen welche auf Montana den
' September, um Ii) Uhr Vormittags, in der
! Stadt Allentaun gehalten werden soll, um ein
Eaunty - LLahlzrlicl sür Lecha Eannty, in Erntn-
nung zu bringen, welches von allen aufrich-
tigen Freunden dcr Union bei der October-

! Wahl unterstützt werden sol!. ES werden bei die-
I ser Gelegenheit des Nachmittags und des Abends
! Reden durch fremd: und unsere eigene Redner ge>
z halten werden.
! Ein? allgemeine Aeiwohnung aller gulcr Bür«
I ger de? CauntleS ist erwartet. Auf Lcroidnun"
der

! Sept. l 3,1861. nqZm

Ocffcntlichcr Verkauf
!Von schätzbarem liegendem Eigenthum

In dcr Stadt Allentaun.
Es soll auf öffentlicher Vendu verkauft werden,

auf Samstags den lsien Oelobcr, um l Uhr des
Nachmittags, an dem Gasthausc des Moses
S ch n e et, in der Stadt Allentaun, Lecha Eo.,
folgendes herrliche liegende Vermögen, nämlich:

Eine gewisse Lette Grund,
gelegen auf der Ost-Sci!e der 7t-i> Straße, zwi-
schen dcr Turner und Ehcw, anfangend au einem
Punkt an dcr Nord 7lcn Straße, dann nördlich KV
Fuß zu einem Punkt, dann an Land nun oder letzt-
hin von Jeff- Bitting, östlich 230 Fuß zu einem
Punkt an einer öffentlichen Mcy?dann an besag.
!e Alley hin, südlich KV Fuß zu einem Punkt, dann
an Land nun oder litzihin von Frederick Zeppenfel»,
westlich 230 Fuß. Tic Verbesserungen darauf sind

! Ein zweistöckigtes st'.'i-

W o b il h a u s,
23 Fuß in der Fronte an besagter 7teir Straße
und 27 Fuß in dcr Tiefe, mit einer Feäm-Küchc

> lli bei tö Fuß, cine gute Scheuer ist gleichfalls an
dem hintern Ende dcr Lotte, sowie alle nothwendi-
ge Außengebäude befinden sich darauf. Die Lotte
ist wohl versehen mit allerlei Fruchtbäum.'n ?und

i besonders Aepsel, welche von den besten Sortcn
sind. Es ist ein Eigenthum das sich selbst lteom-
mandiit, wcnn cs gehörig untersucht wird?und
ein mehr beaucincs Eigenthum ist sür eine lange
Zeit nicht in Allentaun zu.» Verkauf angeboten
worden.

Personen welche dasselbe >» Augenschein zu neh-
' men wünschen, belieben bii Peter Eckert anzurufen,
welcher darauf wohnt.

Die Bedingung am u!>> Auf.
Wartung von

George Acker,
,

, John Eckert,
Er/cutorcn de 5 Willens >md Testaments dts

verßvrb'tnen John Fre?

»V'Die Herren M e P g c r und O S m a n
! Klcider Händlcr in dieser Stadt, haben uns er-
sucht anzuzeigen, daß sie in der That eine herrliche
Auswahl Späijahrs und Wintcr-Waarcn, soeben
erhalten haben ?dieselbe werden an Gült und
Schönheit in k.inem andern Etablisement übertrof-
fen-und beim Mtdcrverkauf, in Kleider, v.'rsitklN
sie so wohlfeil wenn nicht wohifeilcr zu v.rkauscn,
als dies irgend sonstwo geschieht. Man ruse an
und urtheile fiir sich selbst.

cKr>r b c « ?

Am Igten August, in Niedermilfoid. Lecha
Caunly. an Sommer Eholera, Erasmus Ulysas,
ein Söhnlein von Addison und Lucyann Schelz,
im Alte, von !l Monaten und 2 Tagcn, Am

Wime iS ans den g-niclnschasilicheii Gct-
ics.'ck.'r zu Zionevillc beerdigt, bei wel-hrr ( !.le-

der Ehrw. I. LchulN ti: Leichenrede
> hielt,

durch den El rw. > ri>. S. K. st'ros.)
Am 7ien August, i» Milford, VnckS Eaunty,

an dcr Ruhr, Vialetta, ZMterlein v?n Lcvi und
Mary Bihn, alt 7 Mo -a!.-/

Am l Aten. in Qräkertown, Bucks Eaunty, an
der Ruhr, Favctt.', Töchterlein von Michael und
Ncbccca Hoff, all 9 Monat »nd 15 Tag.

An, !6!cn, ebendaselbst, die Mutier obenbe-
sagten Kindes, gleichfalls an dcr Ruhr, alt Ld
Jahr. 9 Monat m,d ij Tag.

Am ?t>sttn, in Spilngsteld, Vucks Eaunty, an
! dcr Gicht, ein Söhnlein von Henry und SarahSpohn, alt l Monat und l T'g.

j Am 25sten. in Plilford. an der Magensäue-
j iling! William. Söhnlein ro i > und Sarahi Miller, alt tZ Monat und v Tag.

- Am L7st-n, in Nockdill. an Altersschwäche.
Wentel Wieand, alt 83 I.il-r, ! Monat und l i
Tag.

Oeffentlicbe Bendu.
!SaIN st ags den Isten Lctober näch-
stens, i'm I Uhr Nack'mlitagi. soll auf dcm
selbst, bewohnt von Minnich, öffcnlilh «er-
kauft weiden:

Eine werthvolle Bancrei !i)2 ?lc?er,
gelegen in Nordwheilhail Taunsck'ip, Lech: Eaun-
ty, an der öffentlichen Strafe weiche von S,bne,iS>
villi nach Klein's Muhle
tlstcrcm und ä v.'n lesUerem Platz; gren-
zend an Land von Dennio Semmel, Zhomat
Kertsrl', David Klein, William Semm.'l, Charles
Fciistermzcher, und Andern. Di« Verbesserungen
darauf sind ein geoscs

Zweistöckiges

MM W 0 h u h a u s,
cinc Clliweizcrsheurr. Scheecinestall und alle an-
dere röihige Nebengebäude, alles so gut wie neu.
Vor dem Hause ,det sih rln guier Brunnen
mit Pumpe; der Joidan s.i.ßt durch das Land,
wo dcr bcste Plal; zum Fischfang im Eauniy
und cS bcsindct sich c n guter Zischkorb mitten un-
ter der Brücke; cs ist auch ein guter Acpfel-Aaum-
gaiten und vi.le TraubenMkc auf dem Plojze, ?

6s wäre cinc geclgntic Lage um eine» Weinberg
anzulegen, dieiveil : e Nib.n sowohl als anderes
ÜX'st sehr gut da,'t,b'i wamsen, Zv,inz!g oter2.',
Äcker ist Holzend, b,waü>sen m't Hicko.y iind Ka-
stanien Eich!», ) Äck r Wiesen ?der Nest ist
gutes Bauland in hoher Euit.ir und guten ?tn«

F.ir weite,c Aaskunf.- wend.' man >la 1 ?d-
-win Minnich, welcher auf dem E gerlhum wohnt.

Tic Bedingung,» und Auf.va tung Zage
der Vendu durch

Michiel Minnich.
Scplcmber ll?, n^2m

Zwei schühbure Daueren
auf öffentlicher zu verkaufen.

Soll verkauft werden auf öffentlicher Vendu,
auf Samstag den 2jst.n September nächstens, nm

1 Uhr Nachmittag?, auf Eigenthum selbst,
das folgende wert!?volle tt,zci',de Vtnm'gc» :

No. I.? Ein gewisser Strich Land
oder Baucrei, gelegen in W.isenturg Taunschip,

Lecha (iannly, grenzend cn Länder von Jacob
Zimmerman, Joseph Mäßly lind Andern, entl al-
tcnd

C,:> hundert und achtzig Acker.
Darauf befindet sich ein

Zweistöckiges steinet.,

KM obnh a il
zwei Scheuern, Wageuschrppeu und andere noth-
wendiae Nebengebäude. Ungefähr 2l) Aiker ist
Hol,land, 10 Ack r Wicfcn, und dcr Nest Bau-
land in guter 6»ltur und guten Fersen. An
k?au>Z l iid Scheuec hlsiadet sich gutes Svrlngwas-
ser, und dcr'sla«,l ist mit einen vorzüglichen Aep-

sel Vaumgarten und anderem vcrfcher.
No. '2.?Ein hundert Acker Bauerci,

l gl'.'.?'!? in demselben Taunschip, an dcr Straße
welche von Gutl ZM- nach Lennvllle führt; gren-
zend an Länder von Rüben H.'lben, Joseph Hol-

bcn, lahn und an No, I dar-

auf befindet sich ein
Zweistöckiges steinern

W v b u b a u iS, MD
Schwclzkrfchklicr.VZagenschoppen, Brennbar,'und
alle rrsordcrlichen Augengebäude. An Haus und
Scheucr ist gutes Svriiigwasscr und cinc große
Verschiedenheit von OM'äu,! cn und Tcauben-
siö.'lii aus dem Lande, Etwa Is> Ack.r davon ist
Hol, und ein Theil Miesen. Gebäude, Fenzcn
und Land sind In dcr besten Ordnung.

Sollte dicscS Eigenthum auf dcn besagten Tag
nicht verkauft werden können, dann soll es z.i der-
selben Zeit auf öffentlicher Vendu verlchnt werden.

Tic Bedingunacn am Verkaufitag? ?nd Auf-
wartung von

John George.
September l?, nq?m

Oesfenllicher Verkauf
von werthvollem liegendem Vermögen.

Samstags den Listen September nächstens, um
2 Uhr Nachmittags, soll am Hause des Unterzrich-
nctcn verkauft werten, seine

schätzbare Votte Land,
gelcgcn an der Straße welche von Allentaun nach
Guthsrilie führt, ungefähr Halbwegs zwischen bei-
den Plapen, in Süd . Wheithall Taunschip, Lecha
Eaunty, cnthaltcnd 2(1 Acker, mehr oder loenigcr,
vom besten Bauland. Darauf befindet sich

Ein gutes Fräin
W» W 0 h n h a u v,

eine beinahe reue Schmizerfcheuer, Nebengebäude,
besten Obstbäume und Trauben, gutes

'Aiassec und andere Beguemlichkeilen.
Da der Eigenthümer nach Westen zu ziehen ge.

denkr, wird er ohne Rückhalt verkaufen, daher
soilien Kauflustige nicht versäumen, dem Verkauf
d'.-scS angenehmen Wohnort» beizuwohnen.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

-s. George Helfrich.
«S.

'! M ktbe ß ti? te.
Preise in Allentann am Montag.

> flauer (Borrel) KN !>N Butter (Pfund) . s>!»
, 'V,ii;en (Muschel) - , .

W.!>l:ki:r!i . . I .... s;,,
> Hafer .... SN Tchinkenfitisch . ~ !-.>

l . . !>«'«cNcnsliiae .
. .

''-t'-ksaamra . .tt <»» 'kerfel Wln»k<v . ULS
«It<.ran!eli . . tili .!j l>t>
Timetli^saamen. .7, lw Hiltörn-Selj (Klaft) ü >»>

?rundbeeren . . 75 TiHei-Heh . . 4 tw
I .'><> Tteinkvhlen (Tonne) »iitl

Eier . . LS-Zy?s .... N Ol«

Äarltöericht.
> Waiznr. da? Busch?! Z l<)

Roggen '2 »«>

Wclschkorn I
Hafer 75,
Butter per Pfund 45
Eier pcr M
Grundbecren I l!0
Schmal; per Pf:i",d 2»
Whiskey per Gallone I 75

Manch Ehunk Marktbericht.
Flour d.,S Barrel Hl 2 s>o
."loggen per Büschel I 95
Welschkorn I
Hafer 1 W
Grul'.dbeer.", I 25
Butter
Eier 2^i

Oeffentliche Vendu
v 0 n z >v e i Lotte n L a II d.

> sdr-r üten Oktober nächstens, um
l l'. >v. '.'iachmillüg >, soll a!.s d m m
selbst öff.!'»l Ä verkauft wl den, nämlich i

E
gelegen in Low'nl Taunsch'i«. Lecha Eauiity, greu-
lich vi'N sV?eob Sch!??!dlr n»d Joseph
Kraup, ei thalt.i d !l! r mrl'r cder weniger.
Ocrauflcsindct 'ros.s

,v.,'steinern

0h n h u5,
dere Rrbcngebäude; v/r dem Hause ist ein Brun-
nen mit Pumpe und das Eigenthum ist mit jeder-
lei vom be?en ONI Ungefähr 3 Acker
ist Hol; ?der ist gutes Bauland. In hoher
Culti'r und in g'üen Fcnzen.

No. 2?12 Acker guteZ La-land
und 3 Ack.r Hrlzland, gelegen ganz nahc bei dem
Obigen ; grenzend an Land Petcr Long, Ja-
cob (Schneider ind Andern, dieses Land ist eben-
falls in gntcr O.dnung und gulcn Fenzen.

Tie Bet mengen a,n il/erkaufsiazc und Auf-
wartung von

Oiren Seibert.
Seplem'.'er 13, ILIZI. nc>3m

Oeffcntücher - Verkauf
v?il scha!.-da'.k!N Eigenthum.

Auf De i'cr ! den Allsten September, um 1
lll'r nl.f dem Eigcnihum sclbst,
in Ober - Taunschlp, Lecha Caunty, das
'hi.-r- icü.n.le?!'! nj che Eigenthum öffentlich
oeikauft!.c><:n, niin>i ch -

(sme herrliche Bauerei,
!> ',-j a' ! ' Taurschip >:r.d Eaunty ; stos.

i-i'.'.- 1 V,' !'.er

Scwia V/! e, ia!-i und Anderer;
s', 56er, n:,hr odir weniger; davon

d. k'ül'i A.ker gut? Wiesm

KH Ein guits U-shuhmls,
Scheuer und andere Außengeläu-

re. Es befindet sich elenfaLs eine Lisenerz-Vru'
de, sowie cine gu!e (Dringe und ein Brunnen na-
hc dem Wohnhaus: auf dem Eigenthum.

Dieses Eigenthum kann zusammen oder ia drei
> Stücke» vttlaust werden, so wie es Kauflustigen

am Schicklichsten sein mag.
Es ist dies das hinterlassene liegende Vermö-

zen de' veistorl'cnt» E in a » u c l Wetzet,

lctzihin von bcsa.'lem Taunschlp und Eaunt?.
i Tie Beding iiigen am und Auf-
! Wartung r:n

2aceb Sch. eal-. >

.eenr,
S p'cmbrr tt. ISlll. rg'.'V

N a c>' r i ch t
hierdurch allen Mitgliedern d.r ..Süd-Wdeit -

hall - Le' ensstoik VersicherungS . «Gesellschaft" er-
theilt, daß bei einer Versammlung gehalten am 3 -
lc'n S-piember, filzende B-schlliße angenommen
worden sind -

Bcschl 0 s> e n--Tasi hiernach alle in die-

.ser Eomxasnie versicherte Pferde, gebrannt sein
mkss.f, ?und d'eS innerhalb 2t> Tagen. Ge-

schieht dies nicht und ein solches Pferd wird ge-

, stöhlen, dann w'rd sich die Eomp'gnie weigern,

dasselbe zu bezahlen.
! Beschl 0ß e r.- ?n »all c»i P>erd
i gestohlen wird so s'?> dir Eigenthümer sich zu dem
! nächsiwohnenden Direktor 'cgebcn, welcher An-

j stallen treffen soll lim dem Dich nachzufolgen.
Wird dies vernachläsigt so kann das Pferd nicht

j durch die Eomvagnie bezahlt werden. Auf Ver-
ordnung der Board.

tZva» <sutl), Secretar.

September l>, lklil. ng3m

VN- R a chrich t-
Alle Diejenigen welche die Bie'y's Brücke, bei

! Eatasaugaa, Lecha Eauniy, bcim Jahr zu rcntcn
gcdcnkc», sind «sucht sich tinMndrn
von W i l l i a m E r a i g, in besagtem Städt-

chen Eatasauqua, auf Samstags d-n l7ten Sep-
tember nachstlns. Auf Verordnung dcr Board.

W-n. H. Blumer, Prcsit.
N. 180 >'q?'n

Wichtige Gesetze.
Uiichtigc Gcsehc der Vepiil'lill van Pen»-

I'ylvanie», l-rtrcstti'.d die Ilcnirdirung von

Schrcilicrcicii.
DecdS. welche innerhalb dem Staate vollzogen

werden, müssen binnen k Monaten vom Datum
an reeordirt werden, widrigenfalls sie betrügerisch
und nichtig gegen nachherigc Käufer oder Moit-
gagees, als Werlb, betrachtet werden, kann nicht
reeordi,! werten bevor der Deed, unter welchem
der vorherige Däuser Anspruch macht. Siehe Pur-
tvn'S Digest, Ausgabe von 1862, Seite 32 t?-
gleichfalls Pamphletli von 18ö3. Seite 183
Ein Akte die Eourten von Eonmon Pleas autho«
risirend das recordiren vzn Deeds und anderen

> Kch-rtbereien zu erzwingen.
Jonathan Trexler,

Neeordkr von Lechs Cauni? »
?-rt-mi-', st. «Zp'


